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Schaefer (He.) Wiır aber predigen ristus als den ekreuzigten.Die Rechenschaft VO| (Glauben predigend kommentiert. er CSC}
Gedächtnis Baptiısmus-Studien Z cCken erlag asse 2000, 124

Eıgentlich sollte das Buch eiıne Festgabe alter Zeschky Ausscheiden
seinem Dienst als Präsident des BEFG werden. Kurz VOT Ablauf seiner

Zzer ist er verstorben. So wurde eın ede: Aaraus.
„Rechenschaft VO! Glauben‘ el ohl in Anlehnung &5 dıe Rechtferti-

SUunNng des Täufermärtyrers Balthasar Hubmaier (F das aubensbekennt-
NIıS der Baptıstenbünde im deutschsprachigen Raum Weggefährten und Freunde
haben in Beiträgen und edi einen uersc) baptistischer Verkündi-
gung geschaffen Die raueransprache Von Eckh: chaefer, der auch als Her-
ausgeber zeichnet, Beisetzung Von alter Zeschky und eine Würdigung
seines ens durch laus Rösler schlıeben sıch Am Ende dieses ammel-
andes steht der Vo Wortlaut der „Rechenschaft“ in der letzten assung VO|  3
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Bärenfänger

rei Bailey, ] Quäker-Ehepaar in azı-Deutschlan Fried-
rich überlebt Buchenwald (Hg. elıg1öse Gesellscha: der Freunde (Quäker),

J  sversammlung V Books emand, Pyrmont 2000,
315

Leonhard und MarYy Friedrich waren mich dıe erste Begegnung mıt dem
uäkertum Vor dem 1um eistete ich als ‚Gemeimndehelfer“‘ eın
ab der kleinen Evangelisch-Freikirchlichen Zweiggemeinde rmon!Kurz vorher uNnser Bundeshaus in Homburg VvVon dort nach Hom-
burg verlegt worden und das Gemeindejugendwerk rustetfe sıch Umzugnach amburg. Ich 1€! als Eiınundzwanzigjähriger zurück. Da brauchte ich
manche und Anregung. Das Quäkerhaus mıiıt dem erlag Leonhard Fried-
rich etwa fünf inuten entfernt die nächste Ecke Frau Mary tellte
sich sofort als ehemalige Baptıstin VOL. Als ich SIe fragte. Warum SIE nıcht
mehr sel. meınte sie, die aptisten selen ihr NIC sozıal SCHUg Fünfzig Jahre
später lese ich ihre Lebensbeschreibung, dargestellt Von ihrer Tochter und
die beiden Friedrichs stehen mır mıt ihrer Umwelt wieder VOT ugen Ich
ernte dabe! nıcht SIEe besser kennen, sondern auch Quäker-Denken und als
Heranwachsender miıterlebte Zeitgeschichte NEU reflektieren.

Mary gebürtige Engländerin, UrC| die Heirat Deutsche geworden,hatte SIE aber ihre Spracheigentümlichkeit nıe verloren. Die einziıge Tochter SINgbeım Erstarken des rıtten Reiches“ nach England auf eın uäker-Internat Die
letzten Sommertferien tellte die Famıilie VoTrT eine schwere Entscheidung: sollte
die Sechzehnjährige in Deutschland bleiben oder zurück nach England gehen?Sıe ntschied sıch ihre Schule und Freundınnen. Es würde Ja nıcht lange
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dauern! Am August 939 sSIe mıt ihrem englischen Pass zurück Als der
Kriıeg AUSs hatte Ssi1e gerade geheiratet!

hre Mutter hat seı1it 901 aus  1C Tagebuch geführt DDas ermöglichte der
Tochter mıt ergänzenden Briefen, Dokumenten und Archıivrecherchen das Le-
ben ihrer ern beschreiben und gelegentlich ihre eigenen Erlebnisse auf der
anderen Seıite einzuflechten.

Bıs Kriegseintritt der USA hatten die uäker eine Zentralstelle in Ber-
lın urc sSIe onnte noch manche Nachricht ausgetauscht werden. Später VeTlI-
mıiıttelte das Rote Kreuz Lebenszeichen Von z Wörtern.

Faszinierend ist die Quäker-Haltung: Wahrhaftig bleiben, nıcht ügen
auch dem verlogenen System gegenüber, in jedem Menschen, WeTr auch sel,
eın Lichtstrahl, „„das Von Gott®“®, vermuten, darum dies beispiellose sozlale
Engagement, bessere Lebensbedingungen einzutreten, ufbau gewalt-
freier Strukturen der Gesellscha: miıtzuarbeıten, und auch unter einem tota-
lıtären Regime auszuleben! Sıe standen unter tändiger argwöhnischer Beob-
achtung, Uurc dıie arte1 Als eine Quäkerıin gefr; wurde, WAaTrUum sSIE den
uden freundlıch sel, twortefte S1e „Weıl ihr böse ihnen sei1d!*®
Mary TIeCTIC betreute in er entheır lange SIE noch in der Stadt Warlen
dıie in einer zusammengepferchten en Es ist erstaunlıch amals mıt
etw: persönlicher Entschlossenheit noch möglıch war!

9472 kam ihr Mann angeblich die 1legsmora ämpfender erÖöf-
fentlichungen se1nes Verlages Ins onzentrationslager Buchenwald, zunächst als
besonders gefährlicher „Politischer““ in schwersten Strafeinsatz. Als keine ach-
richt Von ihm kam, machte die Frau eiıne Eingabe eım Lagerkommandanten:
die Post- und Paketsperre wurde aufgehoben! Seine Haftbedingungen wurden
gelockert, aber ohne dıe akete VonNn aheım die für Deutsche und mıt
Auflagen möglıch Waren hätte nıcht uübDerle
Erstaunlich ist, dass die uäker nıcht verboten wurden. Im Sanzen Reichsgebiet
gab NUur ETW ber 200 .„Freunde“‘. eute sınd in Deutschland nıiıcht 1e]
mehr Das Quäkerhaus In Bad Pyrmont wurde allerdings ährend des Krieges
beschlagnahmt.

Dass „Freunde“ (wıe SsiEe sıch selbst nennen) auch NUur Menschen und NıIC
immer 1Ur eundlıiıc SIınd, wiırd nıcht verschwiegen. ber eıne Geisteshal-
tung trotz körperlicher Behinderung VEIMMAaAS, bezeugt dieses empfehlenswerte
Buch, das übrigens nıe vergriffen sein kann als „Book emand“‘ wird
nach Bedarf gedruckt und ist im uchhande erhältlıch

Bärenfänger

Rebecca Larson, Daughters of 1g Quaker omen Preaching an
Prophesying the Colonies an Abroad, 0—-1 New ork 1999,
416 S 25 Il

Die Epoche des späten Quietismus bis ZUT amerıkanıschen Revolution VeEeTI-
pricht weiıterhin NEeCUEC Interpretationsmodelle hefern können das Ar-
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